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Allgemeines
GTAaCCO, G1079g10 Per UNGA StOr14 de1 S$a]h- el wichtiger agu oOrganısılert,

fuarı eristianı d’TItalia approccı regionalı, VOo denen jene VO Rom 1996, Neapel
Quadernı dell’Istituto StOFLCO ıtalo-germa- 1997, erona 1998 und Florenz 2000

VO Bedeutung sSind. Des Forschungsge-1C0O IN TIrento Bologna (Societäa edit-
riıce l Mulino) 2002, 493 SR KE, ISBN genstandes nahm sich uch das NSLtu
88-15-08789-3 d. welches den Namen „Assoclazıone 1n -

ternazionale pPCI le ricerche SU1 santuarı“
G1l0Trg10 Cracco 1st ırektor des Italie- AIRS) rag und Glorg10 CTraCcCco zr VOr-

nisch-Deutschen Historischen Instituts In sitzenden hat Ziel dieser orhaben ist C>S;
einen as un ine Bibliothek elr Wall-ı1en und Ordinarlus für Kirchenge-

schichte der Fakultät für Politikwissen- iahrtorte alens erstellen Mittlerweile
schaiten der Universitat Turın Seine zahl en 1998 In San Michele del Gargano
reichen Veröffentlichungen beschäftigen Del Foggla un 1999 In Sanzeno bei 1en

Zzwel großse Kongresse stattgefunden.sich hauptsächlich mıt der Geschichte Ve-
nedigs un des Venetianischen Hinterlan- Während In Foggla hauptsächlich
des, mi1t den mittelalterlichen Häresien die allfahrtsorte In Suditalien 91INg be-
und den Beziehungen zwischen eligion andelte ILal In 1en! jene VO  — Zentral-
un! urbanen Strukturen 1mM 15 und und Norditalien
Jahrhundert Frucht dieser beiden 1st der

Selit Zeit wıiıdmet sich GTraccCco vorliegende Band, der, WE ILal will,
uch der Erforschung der Wallfahrtsorte iıne provisorische un unvollstän-
Das Interesse dieser ematı hat ıIn dige Bilanz darstellt, die ber In ihrer Art
den etzten Jahren ın talien ZUSC- einzlgartıg 1st. Handelt sich doch die
OININECIN Begonnen hat das Ganze 1996 jahrelange Arbeit Vo  - über 100 Wissen-
mıiıt dem ehrgeizigen Projekt einer Be- schaftlern aller Regionen ahens Dıieses
standsaufifnahme aller Wallfahrtsorte In Werk ste 1nH Zusammenhang mıiıt
talien, das wiederum Teil eines grölseren der Arbeit, die Vauchez 1M TrTe 2000
Forschungsprogrammes mıt dem 1te In Rom dem 1te „Lieux sacres,
„L’uomo, lo SDaZlO, l nel mondo leux de culte, sanctuaires: approches teTr-
mediterraneo“ 1st Lancılert wurde die minologiques, historiques el mMmOoNnOographi-
Idee VO  — Andre Vauchez, ırektor der ques  e herausgebracht hat un die ıne
Ecole irancaise de Rome Die Auifindung wertvolle Hinführung ZU[r ematı der
un!| die systematische Verzettelung er Wallfahrtsorte darstellt
Wallfahrtsorte VO der Antike DIis eute Die vorliegende Publikation nthalt
eriorderte ıne Teamarbeit, die italien]1- nach einer Einführung VO.  — ETacco 74 Be1l-
schen Gewohnheiten un Arbeitsmetho- rage VO  — ausgewlesenen me1lst Okalen
den nicht gerade familhär 1st und einen Fachleuten Wallfahrtsorten un! Heilig-
intensiven Dialog mıiıt anderen Human- tumern Italiens ach einem interessan-
wissenschaften erfordert SOWI1E Vergleiche fen Versuch, die eiligen rte In vorchrist-
miıt anderen homogenen Daten un! Gro- licher Zeıt aufti italischem en darzustel-
Isen Diese een wurden VO  — verschiede- len un! einem Beıtrag über eremitisch-
nen Institutionen reziplert, en monastische Niederlassungen mıiıt ent-
INUSS INall das „Istıtuto pCI le ricerche di sprechendem Kultcharakter auf der alb-
stor1a soclale religi0sa“ VO  — 1cenza und insel, werden die einzelnen Regjionen der
die „Assoclazlone itallana PCI lo studio Halbinsel Revue passlert. Das reicht VO

Brenner bis nach Sizilien. 1r0ol, TIren-della santita dei luoghi di culto dell’agio-
grafia AISSCA) erwähnen, deren Vorsit- tino, Pıemont, Ligurien, ombardel, Ve-
zende Sofa Boesch Gajano 1st. HeIOo; T1laul, Emilia Romagna, Toskana,

Dieser Verein publiziert iıne eigene Umbrien, Latıum, arken, Abruzzen,
Zeitschrift „Sanctorum“ un hat 1ne Apulien, Kampanıen, Kalabrien, ardı-
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nıen un Sizilien werden mehr der erreicht werden. Dennoch wird hier TYSL-

nıger eingehend die Lupe M mals eın Panorama der Heiligtümer und
LE IN un verschiedene Problematiken Wallfahrtsorte ahens geboten, das VO  -

bleibendem Wert 1st un! uch für andereaufgeworfen. Eıne Liste der einzelnen hel-
igen Trte schlıe das Werk ab Wie 1M- Länder exemplarisch se1ın könnte
C: In einem ammelband Sind die Brixen 0SE; eim1
eltraäge VO.  — unterschiedlicher ute
Eiıne n Reihe VO  — Fragen sind noch
en uch konnte keine Vollständigkeit

Ite <irche
Schulte-Klöcker, Ursula, Das Verhältnıs Von gesamıt nicht diskutiert, darf INa  - AUuUs

Ewigkeıit und Zeıt als Widerspiegelung der mancherlei Andeutungen Z 3751
Beziehung zwischen Schöpfer und Geschöpf. doch entnehmen, ass s1e me1ınt, mıiıt
Eine textbegleitende Interpretation der dem Nachweils einer einheitlichen The-
Buücher X1-XII der ‚Confessiones’ des matfl. VO  > XI XIH uch die ra nach

der FEinheit des Gesamtwerks weıterge -Augustinus, Hereditas. Studien ZUL Al-
ten Kirchengeschichte E Bonn (Bo- bracht en
rengasser) 2000, ISBN 3-923946-51-1 Methodisch entscheidet Vin sich aiur

WI1eEe der Untertitel ankündigt 1ıne
Zu den großen Rätseln, die der Beschäfti- „textbegleitende Interpretation“ der TEL

Bücher vorzunehmen. Dieses orgehentigung mıiıt Augustins Confessiones auigege-
ben sind, gehört die rag! nach der BEın- estimm ulibau und wesentlichen Ge-
he1it der chrift Oi{it hat ILal sich halt des Buches Von formal TEI Teilen
mıit den Büchern 1- begnügt, insbeson- (A Einführung; Interpretation der Bu-
ere WE die chrift als eın firüher, VOI- her XI-XIIL; Schlussreflexion bildet

der mittlere mıiıt 360 VO  - 396 Seitenbildlicher eleg Vo  e Autobiographie be-
bel Weılıtem das Zentrum. €l wird derTacnte: wurde. Eın olches Verständnis

versagt freilich, WEeI111 1n den Blick OMMLtT, lext einer durchgehenden ommentile-
ass Augustinus sich ben nicht mıiıt der rung unterzogen, die aussieht, ass 1mM
Wiedergabe seiner Erfahrungen begnügt, Haupttext der jeweilige Abschnitt atel-

nisch angeführt un! paraphrasierensondern das Werk miıt einer großß ngeleg-
ten Auslegung der ersten Verse der Ge- nachgezeichnet wird. In den Anmerkun-
nesis beschlielst. den etzten Jahrzehn- KL finden sich Hinwelse auf die eKun-
ten hat L11U. allerdings dieser Teil des (‚ON- därliteratur. Vin bezeichnet einleitend
fessiones eın nicht unbeträchtliches Inte- als ihre Absicht, „den Gedankenduktus In

dem ZUT ede stehenden Text NaCcChzZu-auf sich geEZOBCNH. Keıiın geringerer
als artın Heidegger verirat die ©sSeC. zeichnen“ (10 l.) Dıiese Außlserung enn-
die Einhelilt des erkes ame 11U[I VO  ! zeichnet 1n der Aaf das VO ihr verfolgte
dem ‚Zeittraktat‘ In Buch XI In den Blick. Verfifahren. Dıie Arbeit zeichnet sich POSItLV
enn Augustinus’ Leitirage sel1 die nach aus$s UrCcC ihre Bereitschafift, die Stimme
dem Wesen des Menschen und diese are Augustins horen und darauftf VOCI-
sich dort als Zeitlichkeit Hıer stellt sich Lrauen, ass die üuber Jahrhunderte anhal-
allerdings In modihzierter orm 1eselbe tende Fasziınatlion dieses Werkes sich uch
ra wiederum: hat Augustinus heute einer olchen Lektuüre erschlie-
ann noch zwel weitere Buücher angefügt? en VEIINAS.
Vin dieser Stelle 1N); die ese Vin weist ebenso gleich ang da-

rauf hin, Was s1e nicht iun beabsichtigt:ihrer 1999 der Katholisch-Theologi-
schen 1n Tübingen aNgCHNOIMNINC- „den Einfluss bestimmter Denktraditilo0-
L1C  . Dissertation 1st letztlich die, ass die L1C.  - nachzuwelsen der 1mM erwels auf

nach der Zeıt un: ihrem Verhältnis andere Werke die Entwicklungsge-
ZUT Ewigkeit die Leitfrage der Bücher X1- schıchte eiInNes augustinischen Gedankens

aufzuzeigen“. Dıe Interpretation 1st weIlt-11 ınsgesamt 1St, die 1n diesen Buüchern
aus verschiedenen Blickwinkeln beleuch- gehend werkimmanent. Der Versuch, Au-
tel wird. Obgleic s1e klugerweise die gustinus’ Denken ıIn die Welt der en

nach der Einheit der Confessiones HIS Kirche der überhaupt deren Welt e1IN-
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